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Sär ganz Großbritannien und Irland nimmt Bestellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Timm, 3 Brook Street Grosvenor Somare, London, W. und 32 princess Street, Maucheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der 155 und Fe Rage um 5 Uhr Nachmittags. 


Bezellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, den 13. December. 


Organ für Weſt. und Oſtpreußen. 


Celegraphiſche Depefcye der Danziger Zeitung. 
Angekommen in Danzig 1 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Wien, 13. Dezember. Der Gerichtshof hat ſo eben das 
Urtheil im Nichter’ichen Prozeſſe gefällt. Richter iſt 
ſchuldig erkannt des Verbrechens der Verleitung zum 
Mißbrauche der Amtsgewalt durch Beſtechung des Gene: 
rals Eynatten; wegen des Devifeugefchäfts iſt dagegen 
der Angeklagte wegen Mangels hinreichender Beweiſe 
freigeſprochen, und bezüglich der übrigen Anklagepunkte 
für ſchuldlos erklärt. Der Staatsauwalt empfiehlt den 
Angeklagten beſonderer Berückſichtigung. 


(2.2 b.) Celegraphiſchr Nachrichten der Panziger Beitung. 


ien, 12. Dezbr. Morg. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
meldet, daß der bisherige Chef der Centralkanzlei, Feldmar ſchall⸗ 
Lieutenant v. Schmerling und der General-Verpflegungs⸗In⸗ 
ſpector Feldmarſchall⸗Lieutenant Mertens zu Stellvertretern des 
Kriegsminiſters ernannt worden find, und daß dem Grafen Em- 
merich Miko das Präſidium der Statthalterei Siebenbürgens 
proviſoriſch übertragen worden iſt. 

London, 11. Dezbr. (K. Z.) Das Reuter'ſche Telegra⸗ 
phen⸗Bureau meldet aus Peking vom 13. Oct.: „Peking hat 
ſich den Alliirten ergeben, und die kaiſerlichen Bevollmächtigten 
ſind auf alle Forderungen des Lord Elgin und des Baron Gros 
eingegangen. Die Herren Parkes, Loch und Lescayrac nebſt drei⸗ 
zehn Soldaten wurden in Freiheit geſetzt. Der Kaiſer von China 
hat mit der tatariſchen Armee die Flucht ergriffen. In Peking 
find keine feindlichen Streitkräfte mehr vorhanden. Die Verbün⸗ 
deten lagern vor den Thoren von Peking, während der engliſche 
und der franzöſiſche Bevollmächtigte, Lord Elgin und Baron 
Gros, in Peking ſelbſt ihren Sitz genommen haben. Die Kriegs⸗ 
entſchädigung ſoll gewährt werden, wenn ſie verlangt wird.“ 

Daily News“ glaubt die Angabe der „Morning Poſt“, daß 
pe Fanzöſſſche Flotte demnächſt Gadta verlaſſen werde, beſtätig en zu 


Das Reuter'ſche Telegraphen⸗Bureau bringt den Text der Proteſta⸗ 
tion Sardiniens gegen die Sequeſtrirung der Kirchengüter im Canton 
Teſſin. Piemont gesteht der Schweiz das Recht iu ihr Gebiet der Ge⸗ 
richtsbarkeit des Viſchofs zu entziehen, aber es kann das Syſtem nicht 
zulaſſen, nach welchem der Bundesrath die Kirchengüter bebandelt, 
weil es nicht verträglich mit den guten Beziehungen zwiſchen Sardinien 
und der Schweiz ſei, die Kirchengüter zu ſeque triren, ohne Sardinien 
vorher davon in Kenntniß zu ſetzen. Die a e derſelben 
entkräfte ihr Eigenthumsxrecht in keiner Weile. Die Schweiz habe nicht 
mehr Berechtigung, das Eigenthum des Biſchofes mit Beſchlag u bele⸗ 
gen, als das Eigenthum anderer Unterthanen des Königs. Piemont 
verlangt, daß die Beſchlagnahme aufgehoben werde. 

Aus Shanghai, 20. Oct, wird gemeldet: „Ein neuer beſonderer 
Aufitand it in der Provinz Schanſi (auf dem linken Ufer deö.Hoangho, 
dftlich vom Petſcheli) ausgebrochen; über die Bewegung unter Tai⸗ 
pingwang verlautet nichts Neues.“ a 

Paxis, 11. Dezember. x 3.) Die Behauptung, welche Herr 
Mires in den Blättern ausgeſprochen, als ſei der Finanz⸗Inſpector 
Blanc in der beſonderen Miſſion nach Konſtantinopel geſchickt worden, 
um das Eingehen der türkiſchen Staatseinkünfte zu überwachen, wird 
dom „Moniteur“ für grundlos erklärt. Eine neue türkiſche Anleihe ift 
im Werke. — An der Börſe iſt die Stimmung heute etwas beſſer, in⸗ 
deſſen dauert die Geſchäftsloſigkeit noch immer fort. 

Paris, 11. Dez. (H. N.) Dem Vernehmen nach ſteht die Creirung von 
vier großen Directionen im Miniſterium des Innern bevor. La Gue⸗ 
tonniere würde mit der Direction der Preßangelegenheiten, Boitelle 

Sta dt⸗ Theater. 
Halévy's Oper „Die Jüdin“ iſt inſofern für die biſto⸗ 


riſche Entwickelung der Oper von Wichtigkeit, als ſich in ihr jener 


effektreiche Styl, den man muſtkaliſche Dekoration malerei 
nennen kann, mit bedeutendem Talent und noch größerem Raffi— 
nement ausgeprägt zeigt, jener Styl, den ſich fpäter Meyerbeer 
mit nur zu großer Virtuoſttät angeeignet und auf den böchſten 
Gipfel der Wirkung gebracht hat. Die „Jüdin“ gehörte zu 
den Vorläufern jener ſogenannten „Ausſtattungs“ Opern, in wel⸗ 
chen Dekoration, ſceniſcher Glanz, Ballet und die geſammte 
Maſchinerie nicht mehr einzig zur Unterſtützung der Situation 
und der Handlung da find, ſondern als vollkommen berechtigte 
Factoren der dramatiſchen Wirkung verwendet werden. Die Com⸗ 


poniſten, um ſich von dem Pomp der Scenerie nicht überflügeln 


zu laſſen, trachteten dahin, mit Aufwendung aller ihnen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mittel den Glanz der Oper zu erhöhen und ſo 
eniſtand jene maſſenbafte Anhäufung des Tonmaterials, jenes 
raffinirte Haſchen nach Effeet, mit einem Wort: jene Dekora⸗ 
tions- Muſik, wie fie den Styl der modernen franzöſiſchen großen 
Oper bildet. Daß eine Muſik, die um jeden Preis wirken will, die 
Grenzen des Schönen und Wahren nur zu oft überſchreitet, daß ſie 
häufig falſchen Schein, unnatürliches Pathos, Bizarrerie u. ſ. w. da 
giebt, wo man Keuſchheit der Empfindung und Naturwahrheit finden 
möchte, iſt ſelbſtwerſtändlich. Die Schattenſeiten der „Jüdin“ 
dringen ſich dem Hörer, auch ohne daran gemahnt zu werden, 
nur zu fühlbar auf, aber die Oper hat auch weſentliche Schön⸗ 
heiten, die bedeutend genug find, um ihr eine bleibende Stelle im 
Repertoir zu ſichern. Schon der Umſtand, daß Halevy in der 
Rolle des Eleaſar eine der brillanteſten Tenorpartien, von bedeu⸗ 
tender geſanglicher wie dramatiſcher Wirkung, geſchaffen hat, ſichert 
dem Werke Erfolg. Man war bei der geftrigen Vorſtellung der 
Oper auf die Ausführung der Rolle um ſo mehr geſpannt, als 


25 s ſtattete geſtern der Kaiſerin Eugenie, welche 
morgen wah'ſcheinlich abreiſt, einen Beſuch ab. f n 


| 1860. 


eis pre Quartal 1% 15 
Inſertionsgebühr 1 Ye, pro 
Anferste nehmen an: in Berlin: A. Retemeyger, Kurſtraße 50; 


„auswärts 1 Mg 20 
etitzeile oder deren Raum. 


in Leipzlg: Heinrich Hühner; in Altena: Hanfenftein & Vogler. 


. Tür&heim in Hamburg. 


Zeitung 


mit Direction der öffentlichen Sicherheit, Saint Marſault mit der der 
politiſchen Angelegenheiten und Thibaut, gegenwärtig Präfect des 
Loire⸗Departements, mit der der Vac ee e betraut wer⸗ 
den. — Fürſt San Cataldo, der Gejchäftsträger Garibaldis, reift im 
Laufe nächſter Woche nach Neapel ab. 

Paris, 11. Dezbr. (H. N.) Ein vom „Moniteur“ veröffentlichtes 
Decret beſtimmt, daß der General⸗Gouverneur von Algerien zugleich 
Oberbefehlshaber der geſammten Land⸗ und Seemacht daſelbſt iſt. Als 
Unter-Öouverneur wird der Diviſions⸗General den General⸗Gouver⸗ 
neur in deſſen Abweſenheit vertreten. Das Juſtizweſen, der öffentliche 
Unterricht und der Cultus werden beſonderen Miniſterien, wie in Frank⸗ 
reich, überwieſen. Der General⸗Gouverneur ernennt die unteren Ber 
amten des öffentlichen Unterrichts und des Cultus. Die Acte der höhe⸗ 
ren Verwaltung ſind dem Kaiſer vorbehalten. Der General⸗Gouver⸗ 
neur ſchlägt das jährliche Budget vor, das dem oberen Rath unter⸗ 
Nahe wi Neben dem General⸗Gouverneur iſt ein confultativer 

ath eingeſetzt. 5 

Aus Turin, 10. Dez., wird telegraphiſch gemeldet, daß laut einer 
Depeſche aus Neapel vom 9. d. der König Victor Emanuel auf die 
Nachricht des Todes vom Grafen von Syracus Hoftrauer anbefohlen 
habe. Ferner habe der König die Abſchließung einer Anleihe von 25 
Mill. Lire auf Rechnung der Gemeinden genehmigt, welche durch den 
Staat garantirt werden ſolle. 


Deutſchlan d. 
Berlin, 12. Dezember. 

— (N. Prß. Ztg.) Das Gerücht, nach welchem die Staats⸗ 
regierung beabſichtigen fol, in der bevorſtehenden Landtagsſitzung 
auch eine Novelle zum Geſetz vom 3. September 1814 (über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſt) vorzulegen, ſcheint unbegründet 
u ſein. Allerdings hat ſich das Kriegs⸗Miniſterium mit dieſer 
2 — beſchäftigt; es fol ſich aber überzeugt haben, daß es einer 
ſolchen Novelle nicht bedürfe. 

— Dfficidfe Correſpondenten ſchreiben: Die Auflöſung der 
Zweiten heſſiſchen Kammer, die ohne die geringſte Berückſichti⸗ 
gung der allgemeinen Lage becretirt wurde, die in der Sache 
durchaus nichts fördern kann und dem Miniſterium nur eine ge⸗ 
waltſam bewirkte unnütze Friſt von ſechs Monaten gewährt, war 
demſelben dringend widerrathen worden und hat daher hier in 
allen Kreiſen den ungünſtigſten Eindruck hervorgebracht. Auf den 
Bundestag als letzte Hilfe kann man ſelbſt in Kaſſel nicht rech⸗ 
nen, da im Bundestage auch Preußen vertreten iſt, das es An⸗ 
geſichts eines etwaigen Beſchluſſes auf das Executionsverfahren 
bei einem ſterilen Proteſte nicht bewenden laſſen könnte. Aehnli⸗ 
ches ſchreibt die minifterielle „Prß. Ztg.“. 

— Man theilt als verbürgt mit, daß das öſterreichiſche Ca⸗ 
binet in den aller letzten Tagen durch ſeinen Geſchäftsträger in 
Kopenhagen mündlich noch einmal die eindringlichſten Vorſtellun⸗ 
gen — mit ausdrücklicher Hinweiſung auf ein andernfalls kaum 
mehr zu vermeidendes executives Vorgehen des Bundes — in 
Bezug auf eine entgegenkommende Erledigung der Herzogthümer⸗ 
frage hat machen laſſen. Die däniſche Antwort darauf hat, unter 
Anerkennung der jederzeit bethätigten wohlwollenden Geſinnung 
der kaiſerlichen Regierung, in der Sache ſelbſt ſich einfach auf die 
früheren Auslaſſungen Dänemarks bezogen. 

— Die „Nat. Ztg.“ wird um den Abdruck folgender Be— 
richtigung erſucht: 

Oppeln, 11. Dezember. Die Anordnung, eine auf ſtati⸗ 
ſtiſchen Nachrichten begründete Nachwefſung tiber die Belegungs⸗ 
fähigkeit der einzelnen Orte der oberſchleſiſchen Kreiſe anzufertigen, 
iſt lediglich aus wiederkehrenden adminiſtrativen Rückſichten er⸗ 


unſere Bühne gänzlich ſcheiterten. Es freut uns, hier conſtatiren 
zu können, daß das Debüt des Herrn Horn ein recht glückliches 
war. Wir fürchteten Anfangs, der Sänger, welcher im zweiten 
Acte das Organ über die Gebühr anſtrengte, werde für die gro⸗ 
ßen entſcheidenden Scenen des vierten Actes keinen Stimm⸗ 
fond mehr in Reſerve haben; doch täuſchten wir uns hierin, denn 
gerade in dieſen, zu den ſchönſten der Oper zählenden Nummern 
gab der Sänger ſein Beſtes in kräftigem Stimmklange und in 
routinirter, dramatiſch belebter Geſangsweiſe. Der reiche Beifall 
und Hervorruf nach dieſem Acte war ein wohl verdienter. Wir 
hoffen, daß Herr Horn die guten, durch den Eleaſar hervorge⸗ 
rufenen Erwartungen in feinen künftigen Rollen erfüllen werde. 
So viel wir nach der erſten Rolle urtheilen können, zeigte ſich Hr. 
Horn als ein erfahrener practiſcher Sänger, deſſen Stimmeallerdings 
jenes hellen, klaren Timbres entbehrt, jenes ſchönen, ſympathiſchen 
Klanges, welcher einer Tenorſtimme bei dem Hörer ſo leicht Ein 
gang verſchafft. Das Organ klingt nicht ſelten hart und rauh, 
dabei ſingt Herr H. offenbar mit zu großer Anſtrengung und die 
hohen Bruſttöne ſcheinen nicht ohne Mühe gewonnen zu werden, 
obwohl ſie, mit einer Ausnahme, dem Sänger immer zu Gebote 
ſtanden. Allerdings verleitet der Styl der Muſik ſehr zu ſtarkem 
Auftragen und wir wollen gern glauben, daß Herr Horn in an⸗ 
dern Opern mehr beſtrebt ſein werde, das Characteriſtiſche des 
Geſanges mit ſchöner Tongebung in Einklang zu bringen. 
Frau Pettenkofer verlieh der Recha ſowohl in der Arie, wie in 
dem Duett mit Leopold und in dem, ein Uebermaß von Leiden⸗ 
ſchaft entfaltenden Schlußtrio des zweiten Actes, große Wirkung 
durch ihr glänzendes Organ und durch ſeelenvolle Hingabe an 
den Geiſt ihrer Rolle. 

Herr Pettenkofer (Kardinal) brachte ſein ſchätzenswerthes 
Material in der ruhigen Cavatine recht gut zur Geltung, dage⸗ 
gen gelingt es ihm nicht, ſich zu dem erforderlichen dramatiſchen 


die bisherigen Verſuche zur Erlangung eines Heldentenors für! Schwunge in dem Duo mit Eleaſar zu erheben. Im Ganzen 


folgt und von einer in dieſer Zeitung unter Rybnik erwähnten 


| Truppen-Concentrirung an betreffender Stelle nichts bekannt, alſo 


auch die weiteren Folgerungen thatſächlich unbegründet. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nahm ſchließlich die Verſammlung noch einen dringenden 
Antrag des Stadtverordneten Dr. Veit an, dahin gehend, den 
Magiſtrat zu erſuchen, bei dem Miniſter des Innern vorftellig 
zu werden, aus der ſtattfindenden Unterſuchung in Betreff der 
hieſigen Polizeizuftände diejenigen Ermittelungen, welche das ſtäd⸗ 
tiſche Intereſſe berühren, dem Magiſtrat zur Wahrnehmung die⸗ 
ſes Intereſſes mitzutheilen. 

— (Bıb. Ztg.) Von Heinrich v. Arnim, der 0 ſchwer er» 
krankt darnieder liegen follte, iſt erſt vorgeſtern, am 10., ein Geſchafts⸗ 
ai 15 angelangt, worin derſelbe gar nichts davon erwähnt, daß er 

Köln, 11. Dezember. Die heutige Nummer des „Kölniſchen An⸗ 
5 ers“ wurde —— Abend polizeilich confiscirt; die neuliche Be⸗ 
chlagnahme der Nummer deſſelben Blattes vom 2. Dezbr. iſt gericht⸗ 
lich beſtätigt worden. 

Köln, 8. Dezember. In einer zu Anfang des Monats 
hier ſtattgehabten Verſammlung der hieſigen Mitglieder der Na- 
tionalverſammlung wurde der „Eſſ. Z.“ zufolge u. A. beſchloſſen, 
eine Adreſſe an die preußiſche Kammer zu richten, die die Bitte 
enthalten ſoll, endlich die Frage einer allgemeinen Amneſtie offi⸗ 
ziell anzuregen. 

Mainz, 8. Dezember. Buchdrucker Adolph aus Oberingel- 
heim und Techniker Habich von hier wurden geſtern vom Bezirks 
gericht wegen Druckes reſp. Verbreitung der Eiſenacher Beſchlüſſe 
zu einer Geldbuße von 5, beziehungsweiſe 15 Fl. und zur Tra⸗ 
gung der Prozeßkoſten verurtheilt. Gleichzeitig erkannte das Ge⸗ 
richt auf Confiscation der Druckſchrift. 

Aus Holſtein, 8. Dezbr. Die in alle Sphären des bür⸗ 
gerlichen Lebens eindringende Allgewalt der Polizei war hier in 
Holſtein nach der glücklichen Beſeitigung des Scheel ' ſchen Regi⸗ 
ments weniger verſpürt worden. Neuerdings ſcheint aber auch 
das holſteiniſche Miniſterium die Mittel der Polizeigewalt mehr 
in Anwendung bringen zu wollen, und zwar in ähnlicher Weiſe, 
wie in Schleswig. Zunächſt hat es die mit der Aufſicht in den 
Volksſchulen betraute Geiſtlichkeit in dieſer Weiſe verwandt und 
von allen Predigern Berichte über den Unterricht, namentlich in 
Geſchichte, Geographie und im Leſen, gefordert, um ſich darüber 
zu verſichern, ob derſelbe in einem der Regierung zuſagenden 
Geiſte geleitet wird. Dieſe Maßregel wird allgemein als eine 
Folge einer große Senſation machenden Denunciation eines dä⸗ 
niſchen Beamten angeſehen, welcher den Unterricht auf dem Kieler 
Gymnaſium, namentlich in den gedachten Fächern, als einen 
ſtaatsgefährlichen angegeben hatte. 

Hannover, 10. Dezbr. (K. Z.) Das Juſtizminiſterium hat da⸗ 
für geſorgt, daß Hr. v. Bennigſen nicht etwa zum zweiten Male ſein 

eugniß in n National⸗Vereins auf auswärtigen 

ntrag verweigern könne. Sie entſinnen ſich der Requiſition aus Alzei 
und wie dieſelbe durch Erkenntniß des hieſigen Obergerichts zurückge⸗ 
wieſen wurde. Das Juſtizminiſterium ſtellt jetzt in einem an die ſämmt⸗ 
lichen Kron⸗Anwaltſchaften gerichteten Schreiben den Satz auf, daß die 
Entſcheidung über Requiſition fremder Gerichte nicht vor die Gerichte, 
ſondern vor die Juſtiz⸗Verwaltung geböre; wenn es trotz dem im 
vorliegenden Falle von Verfolgung der Nichtigkeitsbeſchwerde abſehe, 
ſo weiſe es doch die Kron⸗Anwaltſchaften an, künftig in Zweifelsfällen an 
das Juſtizminiſterium zu berichten und den Competenzconfli tzu erheben. 
Das Abſehen von der Nichtigkeitsbeſchwerde im vorliegenden Falle hat 
ſeinen guten Grund; das Miniſterium kannte ohne Zweifel die vorherr⸗ 
— — . — — — 


wollte der ſchwierige Mechanismus nicht recht klappen, wohl aus 
dem Grunde, weil die große Oper zu lange brach gelegen hat. 
Fräul. Ungar (Eudoxia) ſchien nicht vertraut genug mit ihrer 
Rolle zu ſein, auch Herr Winkelmann (Leopold) fand ſich nicht 
ganz in den ungewohnten Styl der Oper hinein. Dieſer treffliche 
Sänger, auf dem ſeit vielen Wochen das ganze Opernrepertoir 
laſtete, wird nun, zum Heile ſeiner Stimme, hoffentlich einige 
Erholungspauſen erhalten. Markull. 


— Den Beweis, daß ein intelligenter Menſch in Paris Alles kann, 
was er will, liefert der Pole Markowski. Als armer polniſcher 
Handwerksburſche kam der Mann nach Paris und friſte te fein Leben 
dadurch, daß er auf den öffentlichen Bällen als bezahlter offizieller 
Tänzer der Direction fungirte. Markowski, der von Geburt jenem 
Glauben angehört, deſſen Erbtheil die Schlauheit iſt, und deſſen Anger 
hörige dem Handwerke nicht hold find, benutzte ſein angeborenes Tanz 
talent. Bald war aus dem polniſchen Buchbindergeſellen ein Parifer 
Tanzlehrer geworden, der dann leicht einen Capitaliſten fand, welcher 
ihm das nöthige Capital zum Erhauen eines kleinen, lächerlichen Saales 
vorſchoß, der heut zu Tage den Mittelpunkt des leichtſinnigen Paris bil⸗ 
det. Um den Andrang eines Herren⸗Publikums zu vermeiden, läßt ſich der 
ſchlaue Pole 10 Fres. Entree zahlen, und nur ſolchen Damen geſtattet er 
den Zutritt feiner Salons (wie er verwegen feine Anſta t nennt), die 
dem Beſuch der öffentlichen Bälle entſagen. Oft auch tritt der Mann 
ſelbſt in die Schranken, und der Profeſſor Markowski tanzt dann 
mit einer ſeiner Schülerinnen einen polniſchen Nationaltanz. Das Publi⸗ 
kum bricht in eine ironiſche Beifallsbezeugung aus; die Einen klatſchen 
in die Hände, die Anderen abmen das Gebelle von Hunden und Ka en 
nach. Die große, leichtſinnige Familie dieſer Salons brüllt, ſchreit, 
pfeift und ziſcht durch einander. Markowski, in der Fülle des Künſtler⸗ 
bewußtſeins, nimmt das alles als baare Münze hin und verneigt ſich 
grazibs. An den Sonnabend⸗Abenden, wenn die Anſchlagzettel grande 
lete verkündigen, treibt der induftriöfe Pole den Luxus fo weit, daß, er 
ein Dutzend farbiger Laternen in ſeinem Locale aufhängt. Gegen Uhr 
(die Soirke beginnt Punkt 12) erſcheint dann der Polen⸗Jüngling und 
zieht aus Rock, Hoſen⸗ und Weſtentaſche eine Unmaſſe kleiner aan 
mit Eau de Cologne gefüllt, welche er an feine Gäſte vertheilt. 


ſchenden Anſichten im höchſten Gerichte und ſah dort eine Entſcheidung 
zu ſeinen Ungunſten voraus. i 

Wien, 9. Dez. Der Stand des Richter'ſchen Prozeſſes 
fördert Geheimniſſe ans Tageslicht, die bisher ſorgfältig verheim⸗ 
licht wurden. Es wird nun bekannt, daß das Landesgericht nach 
dem Antrage des Referenten die Anklage gar nicht erheben wollte. 
Allein die Staatsanwaltſchaft legte Berufung gegen dieſen Beſchluß 
des Landesgerichtes ein, und das Ober⸗Landesgericht, deſſen Prä⸗ 
ſidium der jetzt viel genannte Herr v. Schmerling inne hat, be⸗ 
ſchloß, den Prozeß durchzuführen. Der Vertheidiger ſpielte darauf 
hin, daß ſich zwiſchen die Wahrheit und das Recht anonyme Ele— 
mente eingedrängt hätten. Die Juriſten, welche nach der Anklage⸗ 
ſchrift beinahe einftimmig ein Schuldig ausſprachen, find nach den 
gegebenen Aufklärungen des Schlußverfahrens größtentheils an⸗ 
derer Meinung geworden Das weitere Verfahren der Staats- 
anwaltſchaft läßt jedoch kaum glauben, daß ſie von der Berufung 
gegen ein freiſprechendes Urtheil abſtehen werde, und dann kom⸗ 
men die Actenſtücke vor das Ober-Landesgericht, und Richter kann 
noch Wochen und Monate in Haft verbleiben. 

— Dem „Schwäb. Mercur“ wird geſchrieben: „Den Anlaß zu dem 
in Peſth ſtattgefundenen Tumulte bildete die Forderung der in einem 
Gaſthauſe verſammelten zahlreichen Gäſte, daß das anweſende Orcheſter 
die Garibaldi⸗Hymne vortragen ſolle. Als dieſem Wunſche willfahrt 
wurde, entblößten alle Anweſenden das Haupt und hörten ſtehend zu. 
Einige Offiziere jedoch blieben figen und äußerten fi in wegwerfender 
Weiſe über den Vorgang, worauf ſie von den Gäſten aufgefordert wur⸗ 
den, das Leoal zu N Als ſie aber nicht Folge leiſten wollten, 
wurden ſie ergriffen und gezwungen, ſich zu entfernen. Der Tumult 
wurde auf der Straße fortgeſetzt, Soldaten eilten herbei und nahmen 
Partei für die Offiziere, worauf ſich eine Rauferei entſpann, die immer 
größere Dimenſionen annahm.“ ö ; 

— Im Temes var iſt vor Kurzem eine Flugſchrift von Stajacs⸗ 
kovics unter dem Titel: „Ueber die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der 
Serben in der Woſwodina“, erſchienen. Die Schrift, die in 1000 Exem⸗ 
plaren verbreitet iſt, wird vom Hirnök als aufreizend bezeichnet, weil ſie 
ſich gegen die Vereinigung mit Ungarn erkläre. Nicht ohne Abſicht 
wird hinzugefügt, daß die Schrift in der k. k. Staatsdruckerei erſchienen 
ſei und in Folge deſſen eine Art amtlichen Anſehens bei den Serben 

genieße. Bekanntlich iſt in dieſem Augenblicke noch jede Meinungsäuße⸗ 
rung über Vereinigung oder 1 berechtigt. 
e Der Prozeß Richter, nach amtlichen Actenſtücken und ſtenogra⸗ 
Naa Aufzeichnungen bearbeitet von einem Fachmanne, iſt hier bei 
beopold Sommer im Druck erſchienen. 9 
— Der Biſchof Herr Stroßmayer bezeichnet als eine der erſten An⸗ 
gelegenbeiten, die auf dem nächſten Landtage zur Verhandlung kom: 
men ſollen, die Errichtung einer ſüdflaivſchen Univerſität in Agram, 
u welchem Zwecke derſelbe die bedeutende Summe von 50,000 Fl. zu 
pendelt bereit iſt. 
England. 


— Aus Faringdon in der Grafſchaft Berks bringt die „Times“ 
wahrhaft haarſträubende Schilderungen über die ländlichen Wohnun⸗ 
gen. Die ländliche Bevölkerung lebt danach in den elendeſten, ungeſun⸗ 
deſten Hütten, die in einer Weiſe zuſammengepfropft iind, daß die Thiere 
in den Ställen es beſſer haben. Und dieſe Schilderungen kommen 
nicht etwa aus einem Winkel Schottlands oder Irlands, ſondern aus 
einer der cultivirteſten Grafſchaften in der Nähe der Hauptſtadt. Das 
legt eben kein Zeugniß für die glücklichen Folgen ab, welche die aus⸗ 
ſchließliche Herrſchaft des großen Grundbefiges auch nur für die ländliche 
Bevölkerung hat. 5 3 g 

— Der Wiener „Times“ ⸗Correſpondent ſchreibt: „Hier ſind Be⸗ 
richte 1 deen wonach in den Donau » Fürſtenthümern ein großes 
Waffen ⸗ epot gebildet werden ſoll. Kanonen, Gewehre und Ammu⸗ 
aan find bereits von der ſardiniſchen Regierung nach der Sulina ge⸗ 

ickt worden.“ 

— Unter dem Titel: „Was ſollen unſere öſterreichiſchen Bundes: 

rovinzen thun?“ iſt hier fo eben bei Trübner u. Somp., Paternoſter 
ow, eine kleine Broſchu e erſchienen, die ſich als Nr. I von Flugblät⸗ 
tern des kürzlich in England gegründeten Vereins: „Deutſche Einheit 
und Freiheit“, ankündigt. Die Schrift erkennt die auf Selbitregierun 
gerichteten Beſtrebungen der Ungarn in warmer Weile, und redet aus 
der Wiedervereinigung Venedigs mit Italien das Wort. Gleichzeitig 
wen fie das Intereſſe Deutſchlands gegenüber den napoleoniſchen und 
ruſſiſchen Beſtrebungen. Den Kern der Schrift bildet die Aufforderung 
an die Deutſch⸗Oeſterreicher, für die Berufung einer parlamentariſchen 
Vertretung der Bundes⸗Provinzen nach Wien zu agitiren. Die Idee 
des Reichstages, der auch Galizien u. ſ. w. einſchlöſſe, wird in der Bro⸗ 


ſchüre verworfen. \ 
Frankreich. 

Paris, 10. Dezbr. Als der Kaiſer heute eine Fabrik im 
Faubourg St. Martin beſuchte, platzte ein Keſſel. Der Inhaber 
der Anſtalt wurde verletzt, der Kaifer und feine Begleiter find 
verſchont geblieben. — Die Blätter fahren fort, ſich über das 
Circularſchreiben des Miniſters des Innern auszuſprechen. „La 
Preſſe“ und die „Opinion Nationale“ bringen vortrefflich gehal⸗ 
tene Artikel. Sie weiſen alle nach, daß der gute Wille des Gra⸗ 
fen Perſigny nicht ausreiche. Ohne genau definirte Geſetze könne 
die Preſſe nicht beſtehen. Herr Gueroult bringt eine argumen- 
tatio ad hominem. Er ſagt, daß man ſeinem Blatte gewiß nicht 
vorwerfen könne, es ſei der Dynaſtie feindlich geſinnt, und doch 
habe es nach einer Exiſtenz von ſiebenzehn Monaten zwei Ver- 
warnungen und eine Verurtheilung auf dem Halſe. So kann es 
nicht länger bleiben, und man hofft, die Regierung werde nicht 
auf halbem Wege ſtehen bleiben. — Die Vorgänge in Oeſter⸗ 
reich beſchäſtigen die politiſchen Kreiſe mannigfach. Man fürchtet 
allgemein bedeutungsvolle Ereigniſſe. Wie das Gerücht von einer 
bevorſtehenden Reiſe des Erzherzogs Maximilian nach Frankreich 
mit den Zuſtänden in Oeſterreich zu vereinbaren fein ſoll, ift 
ſchwer abzunehmen. 

— In der polniſchen Emigration macht ſich eine bedeutende 
Bewegung bemerklich; Aller Augen ſind auf Galizien gerichtet; 
auch wird eine Flugſchrift: „La Pologne devant l’Europe“, hier 
in Kurzem erſcheinen. Dem öſterreichiſchen Truppenſtrome nach 
Oſten wird, wie man hier erfährt, ein ähnlicher Strom von ruſ⸗ 
ſiſcher Seite folgen. Zunächſt rücken 12,000 Mann an die mol⸗ 
dauiſche Grenze. Man traut dem Fürſten Kuſa, der ein großer 
Jutriguant iſt, allerlei Plane für den Fall zu, daß es in Iſtrien 
und Dalmatien zu Ereigniffen käme. 

I. Bei E. Dentu, dem bekannten Verleger im Palais⸗Royal, er⸗ 
ſcheint künftigen Donnerſtag eine neue Jlugſchrift von Horn, unter dem 
Titel: „La Hongrie en face des concessions autrichiennes.“ Der 
Berfafler foll mittels geſchichtlicher, politiſcher und ſtaatsrechtlicher Aus⸗ 
führungen zu beweiſen ſuchen, daß die unverkürzte Wiederherſtellung 
des 1848er Rechtszuſſandes, wie ſie heute in Ungarn faſt einſtimmig 
verlangt wird, das Minimum der Zugeſtändniſſe ſei, mit welchen Un⸗ 
garn ſich begnügen könne und die einzige Grundlage bilde, auf welcher 
— wenn überhaupt eine ſolche möglich — vielleicht noch eine ernſte 
Verſtändigung zwiſchen Ungarn und Oeſterreich zu verſuchen wäre. 
Die beregte Schrift ſoll auch zu erhärten bemüht ein, daß die 9 5 
nädigteit, mit welcher die Wiener Regierung dieſes einmüthige Ver 
langen des Landes zu erfüllen ſich ſträubt, die Haupt urſache der täglich 
8 Aufregung ſei, welche gerade ſeit dem Erſcheinen des Octo⸗ 
ers Diploms in Ungarn lebhafter und bedrohlicher denn je geworden. 
Der Verfaſſer ſoll indeß kein Hehl daraus machen, daß nach feiner eige⸗ 
nen und der Anſicht ſeiner politiſchen Freunde dieſe neue ane 
ungariſche Verſtändigung auf Grundlage der Wiederherſtellung des 
Status quo ante nicht mehr Ausſichten des Gelingens und beſonders 
der Dauer darbiete, als ähnliche Ausſöhnungen, die, unter Anderm, 
1790, 1825 und 1848 zu Stande gebracht worden. In der Meinung 
dieſer Partei wäre Scheidung oder die Auflöſung der jo genannten 
„Vernunft⸗Che“ zwiſchen Ungarn und Oeſterreich „die einzige rationelle 
und ernſte Löſung“ der ſo gewichtigen und gewitterſchwangeren unga⸗ 


riſchen Frage, welche von Tag zu Tag die Aufmerkſamkeit Europas in 


ſteigendem Grade feſſelt. 
Italien. 

Turin, 8. Dezember. Noch einmal melde ich aufs be 
ſtimmteſte, daß die Aufnahme, welche der König Victor Emanuel 
in Sieilien gefunden, eine mehr als günſtige war. Es wurde 
auch bemerkt, daß beinahe alle Biſchöfe den König zu begrüßen 
kamen. Der König hat aus ſeiner Privatcaſſe 20,000 Francs, 
auf Wohlthätigkeit und zu Gunſten des öffentlichen Unterrichts zu 
verwenden, der Gemeinde von Palermo übergeben. Die zahlrei⸗ 
chen Arbeiter Vereine wollen auf ihre Koſten eine Deputation 
nach Caprera ſchicken, um dem berühmten Anführer, der ſie nach 
Sicilien geführt hat, ihren Dank auszusprechen und ihm ihre fer⸗ 
nere Mitwirkung an dem Werke der Wiederbelebung Italiens zu- 
zuſichern. — Der General Türr läßt durch feinen Adjutanten, 
Franz Gyra, eine Proclamation an die Ungarn, die ſeine Na⸗ 
mensunterſchrift trug und zu Genua veröffentlicht wurde, für un⸗ 
echt erklären. 

— Aus den Berichten des Generals Pinelli ergiebt ſich, 
daß die Reaction in den Abruzzen beinahe vollſtändig unter- 
drückt iſt. Es wurde eine Menge bezahlter Individuen gefangen 
genommen. N 

— Der „Eſpero“ bringt folgenden Brief eines Capitäns im 
Dienſte Franz II. aus Gasta: „Wir befinden uns in der traurig. 
ften Lage. Meine geftrige Ration beſtand aus 126 ungekochten 
Bohnen und einem halben Brode, weder Salz noch Fett. Frauen 
und Kinder ſind bei den Rationen nicht mit eingerechnet. Ein 
Brod koſtet 2 bis 3 Carlini, morgen vielleicht das Doppelte. 
Das Bombardement iſt bevorſtehend; es ſoll furchtbar werden. 
Für alle Familien dienen der Kornſpeicher und die Grotten von 
Conca zum Zufluchtsorte; jeden Morgen ſieht man die Frauen, 
bleich wie der Tod, in ihre Häuſer zurückkehren. Man hat auf 
den Hospitälern die ſchwarze Fahne aufgepflanzt, um fie den Be⸗ 
lagerern zu bezeichnen.“ d 

— In Nr. 377 vom 4. Dez. giebt die „Perſeveranza“ fol. 
gende Erklärung ab: 

„Die öſterreichiſche Telegraphie giebt oft Nachrichten aus der, Per⸗ 
ſeveranza“ in einer Weiſe wieder, welche den deutſchen Zeitungen ſo⸗ 
fort darthun muß, daß hierbei die Tendenz einer ſyſtematiſchen Fälſchung 
obwaltet. Wir baben ſchon oft dieſe Entſtellungen bemerkt; aber wir 
müſſen eine ſolche zur Kenntniß des Publikums bringen, welche man 
gewiß nicht für unabſichtlich halten wird. Die öſterreichiſche Telegra⸗ 
phie läßt die „Perſeveranza“ jagen, daß der König Victor Emanuel 
wegen Unruhen, die in Palermo herrſchen ſollen, ſeine Reiſe dort⸗ 
er verſchoben habe, während wir gejagt haben; „wegen ſtürmiſchen 


ſteeres.“ 
Spanien. 

Madrid, 7. Dez. Der „Eſpana“ zufolge hätte die fran- 
zöſiſche Regierung bei dem ſpaniſchen Cabinette Schritte gethan, 
um die Zahlung der Interventionskoſten von 1823 zu erlangen. 
Mehrere Journale äußerten ſich ſchon darüber. Die officiellen 
Blätter haben jedoch bis jetzt weder eine Explication darüber ge⸗ 
geben, noch die Sache widerrufen. 


Danzig, den 13. December. 


* Aus Shanghai, 21. October, berichtet ein dortiges 
Handelshaus an ein hieſiges, welches uns den Brief freundlichſt 
zur Einſicht geſtattet, wie folgt über die oſtaſiatiſche Expedition: 
„Die preußiſche Geſandtſchaft iſt in Jeddo eingetroffen, und Graf 
von Eulenburg war mit dem Abſchluſſe eines Tractates beſchäf⸗ 
tigt, dem ſich jedoch manche Schwierigkeiten follen entgegengeſtellt 
haben. — Der Schooner „Frauenlob“ mußte während eines 
Typhons“) von der „Arcona“, die ihn bugſirte, losgeworfen 
werden, und da feit der Ankunft der „Arcona“ und „Thetis“ in 
Jeddo bis zum 5. Oectbr., alſo ca. 3 Wochen, nichts von dem 
Schooner gehört worden iſt, muß man wohl leider vermuthen, daß 


derſelbe verloren iſt.“ 
lZum Provinzial Landtage] (8. Sitzung.) Durch die 
Vollendung der Oſtbahn von Königsberg bis Au ruſſiſchen Grenze bei 
Evdtkuhnen und deren Eröffnung im Laufe d. J., und durch die Siche⸗ 
rung des Baues einer Eiſenbahn von Bromberg über Thorn zur Lan⸗ 
desgrenze in der Richtung auf Lowicz⸗Warſchau durch den mit der Re⸗ 
gierung des Königreichs Polen unterm 19. Nita 1857 abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag, iſt der Provinz eine große Wobhlthat zu Theil geworden, 
aber das Bedurfniß derſelben, ihren Seehandel ſicher zu ſtellen und ihr 
roßes Binnenland aufzuſchließen, iſt noch keinesweges befriedigt. Dem 
andtage liegen in Betreff nachſtehender Eiſenbahnlinien Petitionen 
vor: 1. Danzig⸗Neufahrwaſſer, 2. Königsberg⸗Pillau, 3, Königsderg⸗ 
Lötzen⸗Lyck⸗Grodno, 4. Danzig⸗Cöslin, 5. Inſterburg⸗Tilſit⸗Memel, 6. 
Juſterdurg⸗An erburg, 7. Them Borten neige berg Der Land⸗ 
tag iſt der Anſicht, daß ſämmtliche projectirte Linien ihren e Werth 
haben, beſonders für die Gegenden, die von ihnen durchſchnitten wer⸗ 
den; es komme aber darauf an, der Staatsregierung zunächſt die Linien 
zu bezeichnen, die für die ganze Provinz ein Intereſſe gewähren, und 
als ſolche müßten diejenigen betrachtet werden, die als Abfuhrbahnen 
von den Handelsplätzen nach den Seehäfen dienen. Durch den Bau 
dieſer Bahnen werde es möglich werden, den Seeverkehr zu erleichtern 
und auch während eines großen Theiles des Winters offen zu halten; 
dadurch ſei auch der drohenden Gefahr vorzubeugen, daß die preußi⸗ 
ſchen von den ruſſiſchen Oſtſeehäfen dress t werden. An dieſen 
Momenten habe die ganze Provinz Intereſſe. Der Landtag beſchließt 
daher die Bitte zu ſtellen: die Linien Danzig⸗Reufahrwaſſer 
und Königsberg⸗Pillau ſobald als möglich aus Staats⸗ 
mitteln zu erbauen, event, aber durch Uebernahme einer Zinsga⸗ 
rantie und durch ſonſtige Verguünſtigungen, den Bau durch Privatgeſell⸗ 
ſchaften zu erleichtern. Was die übrigen Linien betrifft, ſo ſeien dieſe 
als Zufuhrbahnen von großem und in Rückſicht auf die von ihnen durch⸗ 
ſchnittenen Landestheile von gleichem Werthe; doch müfle unter ihnen 
der Linie Königsberg⸗Lyck⸗Grodno, beſonders wenn es gelingen follte, 
den Anſchluß von Grodno zu gewinnen, der Vorzug eingeräumt wer⸗ 
den. Der Landtag beſchließt daher, in dieſer Weiſe den Ausbau der 
übrigen Linien als wünſchenswerth und nothwendig der Staatsregie⸗ 
rung zu empfehlen. j i 

bauſſee⸗Bau⸗Angelegenheit. Nach den Veſtimmungen des Regu⸗ 
lativs vom 1. Juli 1854 foll vom 1. Januar 1854 ab vorläufig auf die 
Dauer von 15 Jahren jährlich ein Einmonatlicher Betrag der Einkom⸗ 
men- und Klaſſenſteuer mit verhältnißmäßiger Heranziehung der mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte erhoben werden, zur Bildung eines 
Provinzial⸗Chauſſee⸗Bau⸗Prämienfonds; die in jedem der vier Regie⸗ 
rungsbezirke der Provinz aufkommenden Beträge follen in demſelben 
verwendet werden. Nachdem dieſe Fonds nunmehr 7 Jahre in Wirk⸗ 
ſamkeit geweſen find, ſtellt ſich der Zuſtand der Provinzial: Prämien⸗ 
Chauſſeen (Kreis⸗Chauſſeen) in den verſchiedenen Regierungsbezixken, 
wie folgt: 1) Regierungsbezirk Königsberg. Einnahme in 29 
ren 312,367 Thlr. 6 Pf., Ausgabe (Prämien) 309,190 Thlr. 4 Sgr. Pf. 
Durch die geäablten reſp. in 2 99 geſtellten Prämien ſind fertig 
ebaut 14% Meilen, neu gebaut 34 Meilen, in Angriff genommen % 
eilen, projectirt 16 Meilen; Summa 763 Meilen. 2) Regierung 
bezirk Gumbinnen. Einnahme 228,563 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., Aus⸗ 
gabe 64,114 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. Es find neu gebaut 73 Meilen, in 
Angriff genommen 25 Meilen; Summa 10 Meilen. 3) Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder. Einnahme 215,256 Thlr. 2 Sgr. 11 Uf, 
Ausgabe 215,171 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. Es ſind fertig gebaut 74 Mei⸗ 
len, in Angriff genommen 115 Meilen; Summa 85; Meilen. 4) Re: 
ierungsbezirk 9 Einnabme 160,222 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., 
Ausgabe 124,808 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., Es find fertig gebaut 63 Mei⸗ 
len, in Angriff genommen 73 Meilen, projectirt 8 Meilen; Summa 22 


*) Ein heftiger Sturm und Wirbelwind im indiſchen Meere. 


Meilen. Im Ganzen ſind alſo in der Provinz durch 7jährige Wirkſam⸗ 


keit: Einnahme 916,409 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., Ausgabe 713,284 Thlr. 
4 Sar. 4 Pf., Beſtand 203,125 Thlr. 7 Pf. und durch Zahlung 5 
Zuſicherung von Prämien: a. neu und fertig gebaut 136% Meilen, b. in 
Angriff genommen 30% Meilen, & proſectirt 24 Meilen; im Ganzen 
13 Meilen. Das Reſultat der Wirtſamkeit des Provinzial⸗Prämien⸗ 
Fonds iſt hiernach wohl ein ae Die Bauthätigkeit in den 
einzelnen Regierungsbezirken ſtellt ſich verſchieden heraus. Während 
im Regierungsbezirk Marienwerder das ganze Chauſſee⸗ Netz fait 
vollendet, im Regierungsbezirk Königsberg weit vorgeſchritten iſt, 
ſind die Regierungsbezirke Danzig und beſonders Gumbinnen zus 
rückgeblieben; es läßt ſich aber erwarten, daß auch dieſe, ſobald die 
von ihnen in Ausſicht genommenen Eiſenbahnlinien eine eititellun 
erlangt haben, um fo kräftiger vorwärts gehen werden. aturgem 
ſind in den Regierungsbezirken Marienwerder und Königsberg, wo 
raſch gebaut worden iſt, die Kaſſenbeſtände aufgeräumt und ſind nicht 
att geweſen, die liquidirien Prämien zu decken; im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder beſteht daher bereit3 ſeit längerer Zeit in Be ug 
auf Prämienzahlung ein Prioritäts⸗Verfahren und im Negierungsbe⸗ 
zirk Königsberg wird ein ſolches vorausſichtlich für einige Jahre einge⸗ 
richtet werden müſſen.— Der Landtag faßt u. A nachſtehende Beihlüfe: 
a) Die migung det oaufleebau-Commijfion ſoll nach vorangegangener: 
Genehmigung der betreffenden Bezirfscommijfion über etwa brach lie⸗ 
gende Beſtäude der letzteren, gegen Vergütigung der Bankzinſen an den 
Bezirksfonds auf gewiſſe Termine, zu Gunſten eines anderen Regie⸗ 
rungsbezirks verfügen dürfen. b) Dieſelbe foll befugt fein, für den Fall, 
daß in einem Regierungsbezirke der hauſſeebaufonds zu Stein⸗Chauf⸗ 
ſeen nicht verbraucht wird, auch Prämien für Kies⸗Chauſſeen aus⸗ 
nahmsweiſe zu bewilligen. — Ueber die Petition des Gutsbeſitzer 
Hillmann auf Nordenthal, dahin gehend, den Kreiſen zu geitatten, die 
jährlich zu entrichtenden Chauſſeebau⸗Beiträge in den Kreiſen ſelbſt 
event. zu Grand Chauſſeen zu verwenden, geht der Landtag zur Tages⸗ 
. da das Aueſcheiden aus der Aſſociation nicht zu befür⸗ 
worten ſei. 


* Dem Verwaltungsrathe der Danziger Privatbank hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung eine Ueberſicht des diesjährigen Ertrages 
der Privatbank, ſo weit er ſich bis jetzt überſehen läßt, vorgele⸗ 
gen, wonach eine Dividende von 5 bis 5 ¼ pet. in Ausſicht ſteht. 
Es freut uns um ſo mehr, das gewiß anerkennenswerthe Reſultat 
mittheilen zu können, als daraus hervorgeht, daß trotz der vielen 
Schwierigkeiten, mit denen dieſe Inſtitute zu kännpfen haben, es 
einer ſorglichen Verwaltung möglich iſt, den Actionairen eine gute 
Rente zu ſichern. 


* Die bei uns und einem großen Theile Polens und Ruß⸗ 
lands in Qualität und Condition ſchlecht eingebrachte Getreide⸗ 
Ernte hat die Speculation und den Bedarf in Cerealien auf das 
in dieſem Jahre ſo begünſtigte Ungarn und Oeſterreich angewie⸗ 
ſen, in welchen Ländern der Weizen- und Gerſtenertrag ſo gut 
ausgefallen, daß feit dem Auguſt ein bedeutender Export, nament⸗ 
lich aus Ungarn, nach Hamburg und Stettin erfolgt iſt. Der 
niedrige Stand der öſterreichiſchen Valuta hat dieſem Export nicht 
unerheblichen Vorſchub geleiſtet. Um denſelben noch mehr zu be⸗ 
günſtigen, haben die Verwaltungen der Coſel⸗Oderberger Eiſen⸗ 
bahn, der Oberſchleſiſchen und der Oſtbahn auf den bei dem Hrn. 
Handelsminiſter geſtellten Antrag der Stettiner Kaufmannſchaft 
für die großen Getreide-Bezüge namhafte Ermäßigungen in der 
Tariffracht gewährt, welche ſich auf ½ der Taxrfracht belaufen. 
Es ſind bis jetzt nach Stettin ca. 20,000 Wispel Getreide, größ⸗ 
tentheils Weizen und Gerſte von Oeſterreich per Eiſenbahn expor⸗ 
tirt worden, und hätte dieſer Export noch größere Dimenfionen 
angenommen, wenn nicht Amerika durch eine ungewöhnlich reiche 
Ernte Großbritannien mit Getreide ſo reichlich verſorgt hätte, 
daß die Importe aus ganz Europa noch nicht den zehnten Theil 
der amerikaniſchen Zufuhren in England betragen. 5 


Danzig — welches bisher dieſen Beziehungen von öſterrel⸗ 


chiſchem Getreide ferngeſtanden, obgleich ein Verſuch mit drei 
Waggons ungariſchem Weizen hierher per Eiſenbahn unlängft ge⸗ 


macht worden iſt, dürfte, wenn es dieſelbe Frachtermäßigung auf 


den preußiſchen Bahnen (denn die öſterreichiſchen Bahnen gewähren 


ſie für jede größere Getreideſendung), wie Stettin erlangt, doch auch 


Manches und namentlich den ſchwerſten und beſten Weizen, weil 
dieſer am leichteſten die hohe 
ziehen und wird, wie wir vernehmen, dieſer Tage bei den Aelte⸗ 


ſten der Kaufmannſchaft der Antrag geſtellt werden, den Herrn 


Handelsminiſter um eine ſolche Ermäßigung zu erſuchen. Zu wün⸗ 
ſchen bleibt es, daß dieſem Antrag bald Erfüllung wird, damit der 
Winter, die günſtigſte Zeit für die Getreide-Verladungen per Eis 
ſenbahn, für den 
feine günftige Lage an der Oſtſee und feinen ſiets offenen Hafen 
namentlich während der Monate, in denen Stettin durch Eis ge⸗ 
ſchloſſen, großen Nutzen von den Getreide-Beziehungen aus Oeſter⸗ 
reich ziehen. Der dortige Weizen zeichnet ſich namentlich durch 
ſehr geſunde, trockne Beſchaffenheit und der damit bedingten ſpe⸗ 
cifiſchen Schwere (der Scheffel Weizen wiegt von 84 bis 87 Pfd. 
Zollgewicht) aus. 

In der geſtern ſtattgehabten General- Verſammlung der 
naturforſchenden Geſellſchaft hat Hr. Dr. Liévin ſein bisheri⸗ 
ges Amt als Director der Geſellſchaft niedergelegt und, nachdem 
derſelbe eine Wiederwahl abgelehnt, iſt Hr. Dr, Gies wald an 
ſeiner Stelle gewählt worden. 

Im Verein junger Kaufleute hielt geſtern Herr Friedländer 
einen Vortrag 
is power“, 
tereſſe gefolgt. 

* Die im Verlage von A. W. Kafemann hier erſchienenen „Drei 
Predigten des Conſiſtorialrathes Dr. C. H. Bresler“, unter denen 
die von dem Verblichenen zwei Tage vor ſei em Tode gehaltene Pre⸗ 
digt enthalten iſt, finden ſo raſchen Abſatz, daß die Verlagshandlung 
bereits eine zweite Auflage vorbereitet, die noch vor Ablauf dieſer Woche 
erſcheinen wird. 

Als eine neue Mahnung, die lange Brücke beſſer zu beleuchten 
und ſie mit einem feſten Geländer zu verſehen diene die Mittheilung, 
daß geſtern Abend wieder ein Mann, dem Anſcheine nach ein Arbeiter. 
in die Mottlau gefallen iſt, und obgleich Schutzleute raſch zur Hand 
waren und ihn mit einem Bootshaken herausholten, auch einen Arzt 
ſchnell zur Stelle brachten, dennoch nicht mehr ins Leben zurückgerufen 
werden konnte und als Leiche ins 1 gebracht wurde. Wie viele 
Unglücksfälle müfjen noch geſchehen, bis vorbeugende Maßregeln getrof: 
fen werden? 

* Der Steuermann Smart Sommerville, zuletzt auf dem im 
Hafen zu Neufahrwaſſer ſeefertig liegenden engliſchen Schiffe „Minna“ 
dienend, wollte am 10. d., Abends 9 Uhr, aus dem Gaſthauſe „zum 
Schwan“ kommend, ſich auf das dem Lootſenhauſe gegenüberliegende 
Schiff begeben, iſt aber weder dort angekommen, noch hat man bis heute 
etwas von ihm gehört; man vermuthet daher, daß er im Hafen durch 
Ertrinken ſeinen Tod gefunden hat. Das von dem Bruder des muth⸗ 
maßlich Verunglückten, Capitain Sommerville, geführte Schiff geht 
heute in See. 

In einer Familienkathe zu Loeblau entſtand am 3. d. Abends 
8 Uhr Feuer, welches nicht allein | 0 
um größten Theil die geringe Habe der darin wohnhaften vier Arbeiter: 


em Vortrage wurde von den Anweſenden mit großem In⸗ 


amilien als Opfer verlangte. ie das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen. | 


unter 


* [Berihtigung.) In der erſten Notiz unſerer eftrigen Ztg. 
i einzu⸗ 


„Danzig“ bitten wir in der 17. Zeile hinter „Die kinglichtenn 
fügen vie Worte: „der Erledigung“, 7 N 


Fracht tragen kann, aus Ungarn be⸗ 


Handel nicht verloren geht. Danzig dürfte durch 


in engliſcher Sprache über das Thema: „Knowledge 


jene total einäſcherte, ſondern auch 


Als Mitglieder der Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion find in 
itzung bes 15. Provinzial⸗Landtags in Königsberg gewählt 
worden: Regierungsbezirk Königsberg. Mitglieder: Hr. v. Kun⸗ 
heim⸗Spanden. Hr. Landrath v. ene dee Hr. v. Lüb⸗ 
tow⸗Pohibels. Stellvertreter! Hr. Landſchafts Director Bolg. Hr. Geh. 
Commerz.⸗Rath Bittrich. Hr. Hübner⸗Waldau. Reg. ⸗Bez. G umb innen. 
Mitglieder: Herr v. Simpſon⸗Georgenburg. Hr. Bernhardi⸗Til ſit. Hr. 
Gamradt Neuhoff. Stellvertreter: Hr. Stobbe⸗Rogallicken. Hr. Zent⸗ 
Een Hr. Mephoefer⸗Schakummen. Regierungsbezirk 
anzig. Mitglieder: Hr. Landrath v. Platen. Hr. Kommerzr. Rogge. 
Mix⸗Kriefkohl. See e d von Tiedemann Rußoczin. Herr 
Konſul Focking. Herr Napromski⸗Wernersdorf. Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder. Mitglieder: Herr Regierungs⸗Chef⸗Präſident Graf 
u Eulenburg : Widen. Herr Bürgermeiſter Haaſe⸗Graudenz. Herr 
Riesold⸗Kanitzken. Stellvertreter: Herr Landſchafts⸗ Director von 
Zychlinski⸗Dyk. Herr Bürgermeiſter Krieſel-Vands burg. Herr Hein: 
Komerau. 5 0 
„„ Elbing, 12. Dezbr. Herr Hofcapellmeiſter Drey⸗ 
ſchock, der gegenwärtig in unſeren Mauern weilt, wird morgen 
Abend in einem Concert die hieſigen Kunſtfreunde durch ſeine un⸗ 
übertrefflichen Leiſtungen erfreuen und, wie Sie bereits wiſſen und 
gemeldet haben, nächſten Sonnabend im Danziger Stadttheater 
concertiren. Um jedoch Irrungen zu vermeiden, können wir dieſer 
Nachricht die aus beſter Quelle geſchöpfte Bemerkung hiazufügen, 
daß dieſes Concert überhaupt das einzige! ſein wird, welches 
dort ftatıfindet, da bereits anderweitig eingegangene Verpflichtungen 
Hrn. Dreyſchock zur unverzüglichen Weiterreiſe (über Brom⸗ 
berg, Breslau) nach Warſchau nöthigen. In Bezug auf Ihre 
geſtrige, dem „N. Elb. Anz.“ entlehnte Mittheilung, betreffend das 
zweite Concert Dreyſchocks in Bromberg bemerken wir, daß 
ſelbiges auf Sonntag Abend verlegt iſt, um ſomit in keiner Weiſe 
die Bromberger durch das in Danzig ſtattfindende Concert um 
den beneidenswerthen Genuß, Hrn. Dreyſchock noch in einem 
zweiten Concert zu hören, zu beeinträchtigen. 


Königsberg, 12. Dezbr. Nachdem die Vorarbeiten für 
den Bau der Königsberg⸗Pillauer Bahn nunmehr vollendet find, 
fand am 8., 9. und 10. d. Mts. die Bereifung der Bahnſtrecke 
durch die Kommiſſarien der Königl. Regierung in Begleitung des 
Herrn Landrath Kuhn aus Fiſchhauſen, des Herrn Landrath⸗ 
amts-⸗Verweſers Sackſen und des Herrn Bau-⸗Jaſpectors 
Tiſchler ſtatt. Der Bereiſung hatten ſich die Mitglieder der 
Königl. Eiſenbahn⸗Baukommiſſton, Herr Regierungs- und Bau⸗ 
rath Oppermann und Herr Regierungs Aſſeſſor le Juge an⸗ 
geſchloſſen. Dem Vernehmen nach ſoll es bei dieſer Gelegen⸗ 
heit gelungen fein, die intereſſirten Grundbeſitzer zur uns 
entgeltlichen Hergabe der Bahnhofsterrains auf der gan— 
zen Strecke durch die Vorſtellung zu bewegen, daß durch eine 
folche offene Darlegung des Intereſſes der Anwohner an jenem 
Bahnbaue die baldige Inangriffnahme des letzteren Seitens des 
Staates oder einer Privatgeſellſchaft nur gefördert werden könne. 
Auch ſind opferwillige ‚Erklärungen der ſtädtiſchen Kommunen 
Pillau und Fiſchhauſen angebahnt, von deren Abgabe die recht- 
zeitige Verwirklichung des Projects weſentlich abhängen dürfte, 

— Die letzte Schwurgerichtsſitzung endete damit, daß die Ge: 
ſchworenen das Schuldig über den Angeklagten Kaufmann Ad. Ber⸗ 


necker wegen des zur Anklage geſtellten betrüglichen Vankerutts, ſowie 
das 0 1 über den der Theilnahme an dem Verbrechen angeklagten 


3 
der 8. 


Commis v. Frankhen ausſprachen, worauf der Gerichtshof den Ber⸗ 
necker zu 2jähriger Gefängnißhaft und jähriger Unterſagung der bür⸗ 
gerlichen Obrenechte den v. Frankhen zu monatlicher Gefängnißhaft 
und [jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilte. Bei beiden Angeklagten A die Geſchworenen die 
ihnen auf das Vorhandenſein mildernder Umſtände geſtellten Fragen. 
Tilſit, 9. Dez. Den Memelſtrom können bis jetzt noch keine be⸗ 

ſpannten Fuhrwerke paſſiren, da das Thauwetter bei 13 Wärme erhal: 
ten iſt, wohl aber werden Laſten von 15—20 Ctnr. Gewicht noch immer 
auf Schlitten durch Menſchen herübergezogen. Auf dieſe Weiſe werden 
auch Poſteffecten über den Trajectweg nach beiden Ufern hin befördert. 
Ein Aufbruch der Eisdecke ſteht vorläufig nicht zu befürchten; um dieſen 
u bewirken, wäre eine Steigerung von etwa 2 Fuß des nur 113 Fuß 
dettagenden MWaſſerſtandes erforderlich. Eisbewegungen auf dem Strom 
ſind den erwähnten Verhältniſſen nach, ſelbſt im geringen Grade, bis 
jetzt nicht vorgekommen. 


Mannigfaltiges. 


* In facht der von unſerm Königsberger Correſpondenten vor 
Kurzem gebrachten Notiz, die in viele andere Zeitungen übergegangen 
ift, daß der Kaſſirer der Schillerlotterie (der vormalige Fourier 
Köttſ ar) mit einer großen Summe davon gelaufen fei und ſich wahr⸗ 
ſcheinlich in einem amerikaniſchen Nefte befinde, hat Hr. Major Serre 
auf Maren an die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ folgende Zuſchrift als 
Berichtigung geſandt: 

„Zu den wiederholten Verdächtigun en und Entſtellungen, welche 
die Allgemeine deutſche Nationallotterie ſeit längerer Zeit erfahren bat, 
gehört auch das neuerdings verbreitete und in mehrere Zeitungen übers 

egangene Gerücht, daß der Kaſſirer der Lotterie eine bedeutende Geld⸗ 
ren unterſchlagen habe und nach Amerika entflohen ſei. Das Wahre 
an der Sache iſt, zur Begegnung entſtellender Ausſtreuungen, bereits 
hier von uns veroffentlicht worden und beſteht darin, daß, nachdem der 
vorige Kaſſirer im Hauptbureau am 1. Nov. d. J. infolge ſeinerſeitiger 
Dienſtkündigung abgegangen war, in Bezug auf zwei an das Haupt: 
bureau eingenongene Poſten Differenzen im Betrage von einigen 
hundert Thalern ſich zeigten, deren Vertretung ihm allem Anſchein 
nach zur Laſt fällt, deren vollſtändige Erörterung aber feines bis jetzt un: 
bekannten Aufenthalts wegen noch nicht hat beendigt werden können. 


Dies der Thatbeſtand und gfeinige Brunn zu den verbreiteten maßloſen | 
Dez. 1860. 


Uebertreibungen. Dresden, 8 5 1 
Der Hauptverein der Allgemeinen deutſchen Nationallotterie. 
Major Serre auf Maren, geſchäftsführendes Mitglied.“ 


— — . — Ly — — — — 


Handels- Beitung. 


Dörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 13. December. Aufgegeben 2 Uhr 46 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 10 Minuten. 


5 Letzt. Crs. . = 0 7 10 
e e, ee e, e , , 80 
De chr. 50½ 49½ E 2 en efe 88½ 83 ½ 
Frühjahr.. 50% 49 / Franzoſen . . 131½ 1311/, 
F 0 a | 10 ni DE 53¼ 53% 
„ Dechr. atio nale 53½ 
Staats ſchuldſcheine 56% 7% Poln. Bankneten 881, 881% 
44% 56r. Anleihe ..101°/,| 1011/, | ee 977, — 
545%. Prß. Anl. 105¼ 105¼ Wechſelc. London 6,177, — 


Hamburg, 12. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco ani⸗ 
mirt, höchſte Preiſe, au höher bezahlt. Ab Febmern Frühjahr 
128 Pfd. 127 bezahlt. Roggen loco flau, ab Oſtſee geſchaͤftslos. 
Oel Dezember 258, Frühjahr 263. Kaffee 1200 Sack Rio zu 6% 
bis 7 umgeſetzt, Zink ſtille. 

Amſterdam, 12. Dezember. Getreidemarkt. Weizen, in⸗ 
ländiſcher 5 % niedriger. Ro gen preishaltend, Termie 2 % hoher. 
Raps April 735. Rüböl Mai 41%, Herbſt 413. 

London, 12. Dezember. Getreidemarkt. Für engliſchen 
Weizen Nachfrage zu am Montag vermeigerten Preiſen, fremder höher 
gehalten, Frühjahrsgetreide feſt. 

London, 12. Dezbr. Silber 613. Conſols 923. 1% Spa⸗ 
nier 414 Mexikaner 21%. Sardinier 833. 5 3 Ruſſen 105. 
44 „ Ruſſen 94. 5 5 

Der Dampfer „Baltimore“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Liverpool, 12. Dejbr. Baumwolle: 10,0 % Ballen Umſatz. 


Preiſe feſt. 

Paris, 12. Dezember. Schluß⸗Courſe: 3 7 Rente 68, 85. 
43 Rente 96, 75. 3. Spanier 48%. 1.5 Spanier 41%, Oeſterr. 
St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 508. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. Credit mobilier⸗ 
Aktien 768. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. —. 
„ Paris, 12. Dezbr. Der Eingangszoll auf Mehl und Hülſenfrüchte 
iſt um 25 Centimes pro 100 Kilogramme herabgeſetzt worden. 


Producten-Märkte. 


E Danzig, den 13, December. Bahnpreiſe. 

Weizen alter fest, friiher heller fein⸗ u. hochbunter, möͤglichſt 
geſund 125/27—129/31/328 nach Qual. v. 874/89/90/91—- 922,95 — 
373/100 9%; friſcher ord. bunt u. hellbunt, mit Auswuchs 117/20— 
123/268 nach Qualität von 65/72/76 —82,83/85/86 Yar, 

Roggen nach Qualität von 118 —127 8 von 48/4957 . 

Erbe. en von 50/5243—573/60 9 

Gerſte kleine 98,100-102,68 von 39/42—44/47 9%, gr. 100/104— 
107/108 von 40/45 48/52 Ku 5 
afer von 23/24— 30/32 Ss. 
piritus heute in Heinen Poſten am Markt u. mit 21% bezahlt. 

Hetreide⸗Börſe. Wetter: Regen und trübe. Wind NO, 
Am heutigen Markte ließ ſich ziemlich willige Kaufluſt bemerken, 

Forderungen waren auch etwas höher, und ſind von Weizen 60 Laſten 

zu ganz voll geſtrigen Preiſen umgeſetzt, darunter 13 Laſten alt 

133/34 % hochbunt zu unbekannt gebliebenem Preiſe, etwa 72. 700, 

vielleicht ein Geringes darunter; für friſchen Weizen iſt bezahlt 

118/19 3 ordinair 460; 122 u hell aber ſehr ausgewachſen 

125 500; 122 ½ hell mit Auswuchs RE. 516; 1258 gut bunt r 555; 

27 2 bellbunt, 1 5405 a I 7 ner‘ 15 Fr 

oggen willig gekauft, effectiv 1% 4 ; 2 1 

122 2 320 — 125 8, 7 2 . 

100.4 kleine Gerſte . 246; 106 & große JE. 235. 

Weiße Erbſen 2 306 Futter⸗ „ 357 für Kochwaare; graue 


in feſter Haltung, hochbunter 124 — 
75 —93 * rother 125--268 8790 e bez. — Roggen behaup⸗ 
tet, loco 118 
jahr 808 56 9% Br., . 
53 % Gd. — Gerſte flau, kleine 96— 1004 36—40 Ser; bez. — 
Baler ftille, loco 65—778 20—31 Gr bez. — Erbſen weiße Koch⸗ 
—62 n, Futter: 56-585 Gr, graue 60—70 „ grüne 76—82 
Er bez. — Bohnen N bez. — Widen 35—50 %r bez — 
Leinſaat zu notiren, fein 110— 167 76—854 /, mittel 101128 
e 
* Yr C. — Thimotheum 8—10 . ver — Leinöl 10 
N. Jr u, — Rüböl 1% & Mm Cu. B. — s 
‚Spiritus den 11. Dezember loco gemacht 234 4. mit Faß mit 
Bedingungen, den 12. Dezember loco gemacht 227 & ohne Faß in 
kleinen Bolten; Verkäufer 224 . und Käufer 21% . ohne Faß; 
loco Verkäufer 233 „ mit Faß; r Dezember Verkäufer 23% 44 mit 
Faß, Ar Frühjahr Verkäufer Abe mit Faß. Alles r 8000 5 Tr. 
Stettin, 12, Dezember. (Oſtſee⸗ Z.) Nachts leichter Froſt. Mit: 
tags Temperatur E 2“ R. Wind OSO. klare Luft. 
Weizen feſt und höher, loco r 852 gelber 782 —81 K bez., 
der Frühjahr gelber 85% 841%, 85 & bez. und Gd., 84,858 83% . 
bez., 83/850 81% „ bez. und Gd. 82 % Br. — Roggen feſter, 
loco und kurze Lieferung r 778 44%, 455 % bez., 778 Jar Dezember 
und zr Dezember: Januar 454 % Gd. de Frühjahr 47 bez, 46% 
. Gd. — Gerſte ver Frühjahr 69/708 große Pomm. 43 4 bez. 
— Hafer ohne Umſatz. — Erbſen, kleine Koch⸗ 50—53 5% bez. 
Leinſamen, Pernauer 134 % bez. und gef., er Januar⸗Fe⸗ 
bruar 13% 72 bez. 


K 

Rü böl feſt loco 113 Br., 11 4% 
do., Pr April⸗Mai 121/, . Br., 12.4. Gd. — Leinöl loco incl. 
Faß 11 &. Br. 

eee e 92 5 6 
zember⸗Januar 20% 2 * ez. und Gd., anuar⸗Febr. 
203 Ka bez. und Gb., 204 , Br., ar Frühjahr 212 A Ar 


—401 


bez. Br. und Gd., Januar⸗Februar 49449: 49% „ bez. und Gd. 
Ju 4 50 i 49%—19% Ag bez., 5 Br. 19% d., Mai- 


Juni 402 —50 34. bez. — Gerſte e 20 Scheffel große 40 — 47 . 
afer loco 6 — 29 , der 1200 K Dezember 277 K, do. Des 
zember⸗Januar 27% % bez., do. Frühjahr 28—271— 27 . bez. 
Rübdl ve 100 Pfd ohne Faß loco 11% K, Dezember 111 N. 
bez. und Br., 111½. Gd., Dezember⸗Januar 11% A bei und Br., 
1117/,, Gd., Januar: Februar 11%/; „ bez. und Br., 11% . Od. 
April⸗Mai 12¼—12¾ . bez., 127 Rz Ar, 127 Gd. — Lein dl 
de 100 Pfd. ohne Faß loco 10% . 
Spiritus c 8000 (% loc ohne Faß 20% & bez., N 
205 — 20% Ag bez., Br. und Gd, Dezember⸗Januar 200 t 
hez., Br. und Gd., do. Januar⸗Februar 207 20 „ bez., Br. und 
Gd., do. Februar⸗März 20%, — 203 bez. und Br., 20%, Gd., April⸗ 
Mai 21, — 21¼. i bez. und Gd., 214 Br., Mai-Juni 21%: Ag 
bez. und Gd., 21% Br. 2 
Mehl. Wir notiren für: Weizenmehl Nr. 0. 5f — 5, 
155 1 u r — Roggenmehl Nr. 0. 3%—4, Nro. 0. 
und 1. 3% ER 
London, 10. Dezbr. (Begbie, Young und Begbies.) Von frem⸗ 
dem Weizen und Mehl, großentheils aus Amerika, haben wir in vori⸗ 
ger Woche eine große Zufuhr erhalten, von anderen Artikeln und von 
einheimiſchem Getreide iſt die Anfuhr mäßig geweſen. 5 
Heute war ein geringes Quantum von engliſchem Weizen am 
Markte, und beſte Proben fanden willige Nehmer zu völlig letzten Mon⸗ 
tagspreiſen. Nach frem em Weizen zeigte fi mehr Frage, und da ſich 
Inhaber von amerikaniſchem im Allgemeinen ein wenig billigere Preiſe 
gefallen ließen, fand darin ein beträchtlicher Umſatz ſtatt; andere Sor⸗ 
ten bedangen bei lebhafterem Begehr Preiſe, welche in voriger Woche 
nur ungern zugeſtanden wurden. Im Werthe von fremdem Mehl iſt 
keine weſentliche Veränderung zu notiren, gute amerikaniſche Waare 
ausgenommen, welche 6d e Faß mehr bedang, als die am Mittwoch 
und Freitag gemachten forcirten Verkäufe; Norfolk ward auf 40. 7 
Sad gehalten. 
Alle Sorten Gerſte waren eine Kleinigkeit theurer. ; 
gm fand guten Abſatz zu da 18 % Ur über letzten Montagspreiſen. 
ohnen und Erbſen ohne Veränderung. 
Mit ſchwimmenden Ladungen iſt es bei den geringen Safe an 
der Küſte ſeit Freitag ſtille geweſen und es haben wenig 1 ſtatt⸗ 
efunden: für Ibraila⸗Gerſte, angekommen, iſt 318 3d yar 400 „und 
ür polniſch Odeſſa⸗Weizen ca. 538 Yd %r 4804, incl. Fracht und Aſſe⸗ 
curanz, bezahlt worden. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 12. December. Wind: NO. 
J. Wilſow Coſſag (8 W. Ful Yallajt 
„Wilſow, oſſa 5 ull, allaſt. 
Den 13. December. Mind: NO. 
C. Parlitz, Colberg (SD), Stettin, Stückgut. 
Nichts in Sicht. 


Frachten. 

* Danzig, 13. Dezember. London 48 10d oder Hull 4s 9d oder 
Kohlenhäf n As 3d oder Firth 4s Ad 7er Or. Weizen. London 5s 6d 
oder Hull 3s oder Kohlenbäfen 4s 6d ober Firth of ſorib 48 9d wm Or. 
Weizen. Grimsby 228 Der Load DSleepers, Birkenhead 263 Yır Load 
Rund⸗Sleepers. f 


Fon ds- Börse. 


Berlin, den 12. December. 


B. G. B 6. 
Berlin-Anh. E. A. 1144 , — Staatsanl. 56 101%) — 
Berlin-Hamburg — 1115 do. 53 96 [9535 
Berlin-Potsd.-Magd. 1363 135% || Staatsschuldscheine | — | — 
Berlin-Stett. Pr.-0. |— | — Staats-Pr.-Anl. 1855.11174 | — 
do. II. Ser. | 73 — Ostpreuss. Pfandbr. | 84% | — 
do. III. Ser. — | 86% Pommersche 33% do.] 88% | 88 
Oberschl.Litt. A.u,C.|128% 127% [ Posensche do. 4% | — [100% 
do. Litt. B. 1174 — do. do. neue | 91% — 
Oesterr.-Frz.-Stb. [131% | — Westpr. do. 33% — 183% 
Insk, b. Stgl. 5. Anl.] 914 — do, 4% 93% | 92% 
do. 6. Anl. 1014 — Pomm. Rentenbr. 96 953 
Russ.-Poln.-Sch.-Ob.| — 831 Posensche do. 93% | 92% 
Cert. Litt. A. 300 fl.. — 927 Preuss. do. 944 — 
do. Litt. B. 200 fl.. — 223 Pr. Bank-Anth.-S. 129 — 
Pfdbr. i. S.-R. 87 — Danziger Privatbank 86% 854 
Part.-Obl. 500 fl. — 917 Königsberger do. — | 83% 
Freiw. Anleihe 1013 1013 Posener do. 79x — 
5% Staatsanl. v. 59. — 1053 || Dise.-Comm.-Anth. | — | 83% 
St-Anl, 50/2/4/5/7/9l101% | — "|| Aust. Goldm. à 5 109 1081 
Wechsel-Cours, 
Amsterdam kurz 141% 1417 Paris 2 Mon. 79 4 
do, do. 2 Mon. 141% 140 Wien öst, Währ. 8 T.] 70x | 70% 
Hamburg kurz 150% 1505 Petersburg 3 W- 987 | 98 
do. do. 2 Mon. 1493 1495 Warschau 90 SR. 8 T] 881 877 
London 3 Mon. 6. 18 6. 177 Bremen 100 π d. 8T. 109 1081 


* Danzig, den 13. Dec. London 3 Mon. E Sterl. 6. 17 B. —4 
Amſterdam 2 Mon. 140% Br. Staatsſchuldſcheine 87 Br. Weſtpr. 
Rc 34% 833 B. Preuß. Rentenbriefe 94 Br. Staats⸗Anleihe 
5 2 Br. 


Sch Segejhenfe 6 
vorräthig in der 
Kabusſchen Buchhandlung (C. Ziemsſen) 


Langgaſſe No. 55. | 
Schleiermacher, Monologen. Eine Neujahrsgabe. 
- | Miniatur⸗Ausg. gebd. Preis 25 ſgr. 
= Weihnachtsfeier. Preis 25 Sgr. 
Spieker, rn Stunden der Andacht, eleg. A 


Wünſche. 
Dürfte für 


bir. 272 Sgr. 

— Morgenandachten, eleg. geb. 1 Thlr. 22 Sgr. 

i Abendandachten, eleg. geb. 1 Thlr. 223 Sgr. 
Sturm, fromme Lieder. eleg. geb. 1 Thlr. 

— Neue fromme Lieder. en. geb. 1 Thlr. 20 Sgr. 

| 


n 4 el eleg. mit Goldſchnitt 


Stunden der Andacht, 6 Bde. fei b. 
Zſchokte, 7 Thlr. 7% fgr. Ausgabe in 1 Re 
3, Thlr. 221. Sgr. 

W m 2 Be nn 
ilderbücher in 6 Sorten. 
Mit A BC und Zahlen, — Verschen, Sprüche ꝛc. 
a r. 6° 75 
ie ABC⸗Käſtchen ( täfelchen mit Bild und 
Buchſaben) Preis 5 eh: Jopeng. 19 


L. G. Homann. F 


egante schwarze Tarferihlr- 

zen empfiehlt 

F. Giesebrecht, 
Jopengafie 47. 


geb. 


| Termin 


Buchhandung f. 


5—6000 T. 


9 [1848] 


ah HI ER Buch für's Haus! 
Glück und S 


tags⸗, Neujahrs- und Jubelfeſt⸗ 


in vielen Familienkreiſen als eine ganz 
nene Erſcheinung willkommen ſein. 
Vorräthig bei 


S. Anhuth / Langenmarkt Nro. 10. 


„Notiz-, Wand- und 
Volks⸗Kalender, ſowie auch Comtoir⸗ 
und alle Arten Etui-Kalender für 


das Jahr 1861 „ſind in großer Auswahl 


vorräthig bei 
Leon Saunier, 


Danzig, Stettin u. Elbing. (1881 


( Sofort auf eine ländliche Beſitzung zur 1. Stelle 
zu beſtatigen 2, dau 18. g 


egen. Geburts⸗ Bi 


Von C. Nerbeau. 15 Sgr. 


die bevorſtehenden Feſttage empfehlen in großes Auswahl 


EIER! 


e 


F. A. W 


J empfiehlt 


deutſche u. ausländ. Literatur in 


Lager neuer Muſikalien. 


Ir. Kinder⸗Gelder u 5 find 


Damm 18. Schöne Böhm. 


Hirſchfeld. 
3 


Gan Billige ſehr hübſche 5 
lderbücher 
von 1, 1½, 2 u. 3 Sgr. 


Leon Saunier, 
Vuchhandlung f. dentlche u. ansländifche Titeraturin # | 
Danzig, Stettin und Elbing. 


Muſikalien -Leih 1 Inſtitut m 
bei 
BER, 


| Buch- Runſl. & Mufikahien- Handlung 


in 
anzig, Langgaſſe 78 | 
75 zig, Fan a ne Proſpecte 1 zur Seite ſtehen, wünſcht unter beſcheide⸗ 
ratis. 7,000 Nr,. entbaltend, ne € 
15 Sr. möglicht olli diges bittet um gefällige Adreſſen unter II. 1874, 


Ein Hauslehrer, Litterat, ſucht eine 1 
Stelle. Gefällige Offerten werden in der Expedition 
dieſer Zeitung sub Litt. J. K. 1880 erbeten. 


einzelnen Zentnern, offeriren billigſt 
Emmendörffer & Nagel, 
Langenmarkt No. 31. 


Beſte 3 Scheffel Getreide⸗ 
Drillich-Säcke empfiehlt zu 

22 Sgr., jo wie ord. von 
| 13 Sgr. bis 18 Sgr. 


Otto Retzlaff, 
Fiſchmarkt 16. 


ne 
Bock⸗Verkauf. 
1 Aus meiner ſehr ſtark wolligen Ne⸗ 
z gretti⸗Stammſchäferel ſtehen jetzt 
wieder Sprungböcke zum 8795 
Gluckau per Zoppot, im Dezember 1860. 


F. Buchholtz. 


Ein junger Mann, mit der n und 
Correſpondenz vollſtändig vertraut, dem die beiten 


nſprüchen baldigſt ein Engagement und 


3 Handlungscommis für das Colonjalwaarengeſchäft 
1 Sarda aa für das Getreide eſchaft, cafe 
e 455 fa 

mehrere Wirthſchaftsbeamte, auch für Po 

2 Mirtbſchaftseleven, ele, 

1 Brennerei⸗Verwalter, 


udi 
1707 


flaumen, in Fäſſern und 3 Gärtner, von denen einer beſonders mit der Blu⸗ 


menzucht Beſcheid wiſſen muß, 
| finden zu Neujahr Engagement durch 
(1850) Ednard Berger. Bromberg. 


Disheriger Abſatz: 


a 5-6. Sgr. 


deutſche Buchhandel 


Nachſtehende claſſiſche Werke in eleganteſter Ausſtattung und zu fo beiſpiellos billigen Preiſen, wie fie der 


Jeder Band von 9—12 Bogen. In eleg. Cartonnage⸗Band in Farbendruck, feftgeheftet und aufgeſchnitten, ſowie in prächtig gebundenen Eremplaren in engl. gepreßt 
f inen mit und ohne Goldſchnitt. 


Verlag von A. Hoffmann & Co. in Berlin. 


Bisheriger Abſatz: 


bis jetzt nicht kannte. 400,000 Bände! 


e . 


Don Quixote de la Mancha. 
Aus dem Spaniſchen Überfegt von L. Tieck. 


| Achim v. Arnim's Novellen. 
5 Bde. complet für 1 Thlr., geb. mit Marmorſchnitt 


3 Theile in 1 Bd. 18 Sgr. ord. geb. 24 Sgr. 
Eleg. geb. 27 Sgr. 


Franz Freiherr v. Gandy's 


Profaifche und poetifche Werke. 
4 Bde. 1 Thlr. 15 Sgr. ord. geb. 2 Thlr. 6 Sgr. 
Eleg. geb. 2 Thlr. 15 Sgr. 


Torquato Taſſo's befreites Jeruſalem. 
Ueberſetzt vom Prof Dr. Duttenhofer. 
1 Bd. 15 Sgr. ord. geb. 223 Sgr. eleg. geb. 25 Sgr. 


Das Nibelungeulied. 

i Beer von M. A. Niendorf. 

Ein Band met 20 eimer von Holbein. 
12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb. 223 Sgr. 


Berangers Lieder, 
Uebertragen von Dr. Silbergleit. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 123 Sgr. 


Tegner's Frithjofsſage. 
Uebertragen von M. Ant. Niendorf. 
1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 125 Sgr. 


Paul und Virginie von St. Pierre 
Uebertragen von A. v. 15 0h 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12% Sgr. 


Immermann's Müunchhauſen. 
Eine Gelchichte in Arabesken. 
4 Bde. 1 Thlr. 6 Sgr. ord geb. 1 Thlr. 21 Sgr. 
Eleg. geb. 1 Thlr. 27 Sgr. 
Tr Jedes Werk wird einzeln gegeben. 


1 Thlr. 12 Sgr. Eleg. gebunden in engl. Leinen mit 
Goldſchnitt 1 Thlr. 18 Sgr. 


Neinecke Fuchs. 
Ueberſetzt von D. W. Soltau. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. Eleg. geb. 12% Sgr. 


Der Cid. 
Aus dem Span. von Profeſſor Dr. Duttenhofer. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. Eleg. geb. 124 Sgr. 
Der Landprediger v. Wakefield. 


1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. Eleg. geb. 123 Sgr. 


— 


Vorik's empfindſame Reiſe. 
Von Sterne. 
1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. Eleg. geb. 12% Sgr. 


E. C. A. Hoſſmann's Novellen. 
2 Bde. 12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb. 22% Sgr. 


Engel, Lorenz Stark. 
1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12% Sgr. 


5 Engel, Philoſoph für die Welt. 
1 Bo. 73 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr. 


R. Töpfer's Genfer Novellen. 
3 Theile in 1 Bd. 12 Sgr. ord. geb. 18 Sgr. 
geb, eleg. 21 Sgr. 


Im Verla e don A. W. Kafemann erſchien und iſt in den Buchhandlungen von S. Anhuth, Th. 


Bertling, L. G. Koma, Kabus, L. Saunier u. F. A. Weber, beim Külſter Herrn Hinz und in der 
Expedition der Danziger Zeitung vorräthig; 


Drei Predigten des Dr. C. H. Bresler 


21. Bog. 8. broſchirt. Preis: 5 Sgr. 
Dieſe drei Predigten, welche der nerftorbene Conſiſtorlalrath Dr. Bresler in dem letzten Jahre ſeiner Amts⸗ 
thätigkeit 9 0 und welche einer feiner früheren Confirmanden, Herr M. Steffens, ſtenographirt hat, werden 
den zahlreichen Verehrern und Freunden des unvergeßlichen Redners gewiß ein erwünſchtes Andenken ſein; auch 


fie legen daſſelbe Zeugniß von der tiefen Glaubensfreudigkeit, von der Milde feiner Geſinnung und von dem 
Schwunge feines Geiſtes ab, welche in allen Beſtrebungen feines reichen Lebens ſich offenbarten. Die Predigten 
ſind ganz in derſelben Weiſe zum Abdruck gebracht, wie ſie nach den ſtenographiſchen Aufzeichnungen vorlagen; fie 
ſollen ein getreuer und wahrer Ausdruct der lebendigen freien Rede fein, mit welcher der Verſtorbene in jo ſeltenem 
Grade ſeine Zuhörer feſſelte und ergriff. — Die 
Tage vor ſeinem Tode gehalten. 


ritte Predigt iſt die letzte, welche er noch zwei 


Verzeichnisse der in Deutſchland, Frankreich, England ze. im 
Laufe des Jahres 1861 zu erſcheinenden Zeitſchriften ſind bei 
uns einzuſehen. 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin und Elbing. 


Concordia, 
Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hrund⸗Capital der geſellſchaft 10,000,000 Chaler. 


Die „Concordia“ gewährt: 3 } 
Lebeus⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art gegen jehr mäßige Prämien und zu liberalen 
Bedingungen; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 10 Tha er Capital, zahlbar bei ihrem Tode, eine 
jährliche Aamie von 2 Thlr. 14 Sgr., eine jährige Perſon 2 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. u ſ. w 


1 beſtimmten Reihe von 
N aufgeſchoben; N B 
Vjährigen über 13 Procent ihres Capitals als jährliche Leibrente vergütet. 
ne Fi die Gefahr körperlicher Beſchädigung vn 
a 


1 Unglücksfälle 


auf Reifen, zu W lle. 


und die Agenten: 
Kaufmann J. Harder. Dirſchau. 
400 r Bantz, Pr. Stargardt. 
ann W. Radtke, Mewe. 
Gaſtwirth O. Weckerle, Neuſtadt. 
Cantor Heinrichs, Schöneck. 
Kaufmann F. W. Rathlle, Schwetz. 


Steuer⸗Erheber riese, Dt. Crone. 
Kaufmann . A. Probe, Jaſtrow. 8 

1 Borchard Wolff, M. Friedland. 
Lehrer Schmidt, Gr. Paglan. 
Kaufmann Louis Herrmann, Tuchel. 


Spielwugren- Magazin | 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt bei 


Piltz & Czarnecki, | 


Vor Beginn der Inventur habe ich einen 
ſehr großen Theil meines 


Detrein-Gurberobenlagers 


bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt, 


Langgaſſe 16. worauf ich ein geehrtes Publikum aufmerkſam 
Inhalt: Gegenſtände von 1 S ee zu mehreren | . n 
| Thalern — 3 —.— N A. Rosenberg. 


Breites Thor No. 133. 
P. 8. Oberhemden, Chemiſetts, Bäffchen, 
ſeid. Cravatten (von 5 Sgr. an) ꝛc. zu Weih⸗ 
nachtsgeſcher ken ſich e zu jedem nur 
ann 


ehmbaren Preiſe. 
EE LEGE UNE SLEIETTEN e.. 


9 
Eravatten empfiehlt 


F. Giesebrecht, | 
ene . Lin Reiſender für ein Cigarren⸗, fo wie ein 
Reiſendet für ein Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft 


ackpappen zu Poſtpacketen a 1 E 
Pfd. bei 8. Aae, Pangert b. 10. [1677] 


Redigirt unter 


— nn nn nn nn 


König Neuc's Tochter E. T. A. Hoffmann 


von Henrik Hertz ö Klein Zuches, gen. Sinnober. 


und 
Bilderbuch ohne Bilder 1 Bd. 5 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12 
von Anderſen. f gr 9 0 8. geb. 12% Sgr. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 12% Sgr. 


Ani born. 

Gedichte aus dem Volksleben von Klaus Groth. 
Nebſt den Erzählungen (Vertellen) deſſelben Verfaffers. 
Aus Dithmarſcher Mundart übertragen von 
v. Minterſeld. | 
1 Bd. 12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb. 223 Sgr. 


Hiawatha von Longfellow. 
75 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr. 


Träumereien eines Junggeſellen. 
Aus dem Engliſchen von Ik. Marvel. 
73 Sgr. ord. geb. 12 Sgr. eleg. geb. 15 Sgr. 


Petöfy's Dichtungen. 
Aus dem Ungariſchen von Kertbeny, 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb. 124 Sgr. 


Gil Glas von Santillana. 
Aus dem Franzöſiſchen des Le Sage. Deutſch von 


4 b e e e 
e. 225 Sgr. ord. geb. 2 r. 
| Eleg. geb. 1 Ml. 12 Bor. 9 


Chriſtam Shand 's 
Leben und Meinungen. 
Von Lorenz Sterne. 
Aus dem Engliſchen von Dr. G. N. Bärmann. 
4 Bde. 223 Sgr. ord. geb. 1 Thlr. 3 Sgr. 
Eleg. geb. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Der hiunkende Teufel. 
Aus dem Franz. des Le Sage Zwei Thle. in 1 Bd. 


9 Sgr. ord. geb. 14 Sgr. eleg. geb. 16 Sgr. 
Manzoni, Die Verlobten. 


E. T. A. Hoffmann’s Kater Murr. Uebertragen von Dan. Leßmann. 
2 Bde. 12 Sgr. ord. geb. 20 Sgr. eleg. geb. 22% Sgr. 3 Bde. 223 fgr. ord. geb. 1 thl. elea. geb. 1 thl. 3 ſgr. 
— Die Sammlung wird fortgefetzt. d 


Robert Burus Lieder und Balladen. 
Aus dem Engliſchen von A. von Winterfeld. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 10 Sgr. eleg. geb, 124 Sgr. 


Dicht un 


von A. Puſchkin und 


e u 
. Lermontow. 
1 Bd. 6 Sgr. ord. geb. 123 


gr. eleg. geb. 15 Sgr. 


Boecaccio's Decameron. 
Uebertragen von D. Soltau. 
3 Bde. 27 Sgr ord. geb. 1 Thlr. 6 Sgr. eleg. geb. 
1 Thlr. 10 Sgr. 


In Danzig zu haben bei II. Saunier, S. Anhuth, Devrient Nachfolger, Homann, Kabus und F. A, Weber. 


Cheodor Körners fümmtliche | VBefte franzöſiſche Wall 
Werke. nüſſe empfiehlt 
In der Buchhandlung von S. Anhuth, 4. F ast, 2 an q en 


Laugenmarkt No. 10, find zu haben: 

Theodor Körner's ſaͤmmtliche Werke. 5 — 2 
ine reiche Auswahl ſchwarzer 

franzöſiſcher Schleier empfiehlt 


m Auftrage der Mutter des Dichters herausge⸗ 
Se Karl Stredfuß. Einzig Au b 
u 
F. Giesebrecht, 
opengaſſe 47. 


und . Ausgabe 
Hotel Deutsches Haus, 


Einem Bande. Mit dem Bildniß des Dichters, 
einem Facſimile feiner Handſchrift und einer Ab: 
bildung ſeiner Grabſtätte. Geheftet 1 Thlr. — 
Fein gebunden, mit reicher Deckel und Rücken⸗ 
verzierung in Golddruck. 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Dieielben — Sechste vollſtändige Elaſſiker⸗ 


15 a „ Gaius, bh. o n 5 
gr. — In 2 engliſchen tunbänden mit | > x 
3 Rückenverzierung in Gold druck. ur e Zeit 


anatomifches und ethnologifches 


Museum 
aus London, beſtehend in 
500 Präparaten des menſchlichen 
Körpers 
von den erſten Künſtlern Europa's verfertigt. 
Für Herren geöffnet vun 10 Ahr Morg. — 8 Uhr Abends. 


Freitag, von Nachmittags 2 Ahr an, 


nu halt: 

Charakteriſtik und Biographie des Dichters, von 
C. A. Tiedge und dem Vater des Dichters. Les 
bensnachrichten über die Familie Körner — Brief⸗ 
wechſel zwiſchen Vater und Sohn — Briefe 
Goethe's über Th. Körner. — Leyer und Schwert. 
— Knospen. — Vermiſchte Gedichte. — Nach⸗ 
trag: ungedruckte Gedichte, Charaden, Ratbſel, 
Logogryphen, Jugendſcherze. — Trauerſpiele: 
Toni. — Die Sühne. — Zriny. — Hedwig. — 
Rosamunde. — Joſeph Heyderich. — Die Blu⸗ 
men. — Luſtſpiele: Die Braut. — Der grüne 


Domino. — Der Nachtwächter. — Der Vetter ausſchließlich für Damen. 
aus Bremen. — Die Gouvernante. — Opern: Entree a Perſon 5 Sgr. 
Das Fiſchermädchen. — Der vierjährige Poſten.] Die Explikation der berühmten anatomiſchen Venus 


— Die ergknappen. — Alfred der Große. — 
Der Kampf mit dem Drachen. — Erzählungen: 
ans Heiling's Felſen. — Woldemar. — Die 
arfe. — Die Reiſe nach Schandau. — Münd⸗ 
iche Erzählungen, ſchriftlich bearbeitet von Caro: 
line Pichler: Die Tauben. — Die Roſen. — 
Briefe des Dichters aus den letzten Lebensjahren 
bis zu feinem Tode. — Zugabe: Gedichte deutſcher 
und engliſcher Dichter auf Theodor und Emma 
Körner. — Engliſche Ueberſetzungen einiger Ge⸗ 
dichte Th. Körner's 
Nicolaiſche Verlagsbuchhandlung 


in Berlin. 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
v 
gafanterie- Kurzwanren- Nippes: und 
nützlichen Sachen, größtentheils gecignet 
zu Weihnachts⸗ und geburtstags-ge⸗ 


ſchenken Andenken und Feftgaben aller 


Art, ſowohl j. Erwachſene als für Kinder, 
in der Hange⸗Etage unſeres Hauſes, 
Langgaſſe No. 16. 
Die Waaren ſind in 32 Abtheilungen nach 
btheilung ent⸗ 


an Damentagen von einer Dame. 
Es werden nur noch wenige Damen⸗ 
tage ſtattfinden. 1816] 


STADT-THEATER IN DANZIG. 


m — — 
Donuerſtag, den 14. December. 
(Abonnement suspend). 


Sünſte Gaſlvorſlellung der drei Zwerge, herrn 
Jean piccolo, Jean Petit u. Riß Joszi. 
Die Milch der Eſelin. 


Poſſe mit Went 1 A von A. Bittner. 
terauf: 
Das heirathsluſtige Kleeblatt, 
Oder 
Schildwache, Tod und Teufel. 


Poſſe mit N 0 in 1 18 von Salingrs. 
Zum uß: 
Die ecrutirung der Zwerge in Krähwinkel. 
Poſſe mit Geſaͤng in 1 Akt von Th. Flamm. 


Freitag, den 14. December. 
(Av. Abonnement No. 3.) 


Die Waiſe aus Lowood. 


reiſen abgeſondert aufgeſtellt; jede ä $ ö 
hal nur Artikel zu 1 Preisen, und zwar zu | Shaufpiel in 4 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
‘ 7 1 6 5 — 
20, 1 16,184, 10 , 8:24, 7 6,0744, , % Qonnabenb, den 15. December, 
x, 21, 2, 14 und 1 Sgr. Die 32ſte Abtheilung ent: W 


hält Gegenſtände von 85 Sgr. bis zu mehreren 
Thalern pro Stück. Wir laden zur gefälligen Anſicht 
und etwaigen Auswahl höflichſt und ergebenſt ein. 
Unſere parterre gelegenen Lokale ſind ebenfalls 
in oben benannten Waaren, ſo wie auch in Strick⸗ | 
baummollen, Strickwollen, Leder-Öalanteriewaaren, 
Nähtiſchartikeln aller Art, Kämmen, Bürſten, Carls⸗ 
bader und Pariſer Arbeitskäſtchen, Cigarrenkaſten, 
Gummi ⸗Hoſenträgern und Gürteln, feinen Seifen, 
Be Haarölen, künſtlichen Wachswaaren, Korb⸗, 
las-, Porzellan⸗, Bronce⸗ und Alabaſter⸗Waaren 
jetzt außergewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 


Pilz & Czarnecki, 


Langgaſſe No. 16. 


Großes Concert 
des Kaiſerlichen Hofkapellmeiſters Herrn 
Alexander Dreyschok. 
Billette zum erſten Rang u. Sperrſitz 
ö a 20 Sgr., zum zweiten n The und 
arterre à 125 Sgr. find von heute ab im Theater⸗ 
Kaſſenbüreau zu haben. 


R. Dibbern. 


Meteorologiſche Neobachtungen. 
Obserrsterium der Königl. Mavigatienssehule zu Danzig. 


[1645] 


N Schrauben⸗Dampfer „Colberg“, 
apt. E. Parlitz, fahrt Ende dieſer 
— Woche von Danzig nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Frowe. 


a 5—6 8gr. 


